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Beſtellungen
auf die SaaleZeitung für das laufende Viertel
jahr werden von allen Reichspoſtanſtalten in Halle von
der unterzeichneten Expedition und den bekannten Aus
gabeſtellen ungausgefetzt angenommen Die Expedilion

Die Thronfolge in Koburg Gotha
Man ſchreibt uns aus Koburg
Die Verzichtsurkunden des Herzogs und des Prinzen von

Connanght gingen dem gemeinſchaſtlichen Landtag der Herzog
thümer Koburg und Golha mit dem Anſinnen zu ſeine Ge
nehmigüng dazu zu geben daß dieſelben in der Geſetzſaunlung
veröffeutlicht würden Welchen Zweck die Staatsregierung mit

N dieſer Art der Veröffentlichung verfolgt iſt nicht recht klar
denn wenn auch die ſämmtlichen Vorbedingungen die zur Ver

gbſchiedung eines Geſetzes erſorderlich ſind Genehmigung
des Landtags und des Herzogs ſowie Publikation in der Geſetz
ſammlung mit dieſer Bekanntgabe erfüllt ſind ſo liegt es
doch auf der Hand daß dieſe Akte der britiſchen Thronerben
damit nicht die Wirkung eines Geſetzes erlangen Schon
aus dem Grunde nicht weil dem gemeinſchaftlichen Landtag
eine Einwirkung auf den materiellen Jnhalt der Verzichts
urkunde nicht zuſteht und Stagatsminiſter v Strenge auch aus

drücklich betonke daß die Verträge feſtſtänden einerlei ob der
gemeinſchaftliche Landtag ſeine Zuſtimmung zu dieſer Form der

Beſtimmend für die
außergewöhnliche Art des Vorſchlags waren offenbar die Vor

gänge bei der Verzichtleiſtung des Prinzen von Wales auf den

Verhältniſſe

Familie des engliſchen Thronfolgers von der Erbfolge in
Koburg Gotha ausgeſchloſſen wurde Dieſe Trennnng lag aller

dazu kommt anf die Verzichtleiſtungen der engliſch koburgiſchen

Dieſe Empfindungen hat man im koburggolhaiſchen

koburgiſchen Thron im Jahre 1863 Damals lagen aber die
weſentlich anders als jetzt Jm Jahre 1863

handelte es ſich darum die Verbindung der engliſchen Krone
mit dem Herzogthum Koburg Gotha inſofern zu löſen als die

dings im Jntereſſe des Herzogthums und inſofern hatte der
Landtag wohl auch ein Recht die Verzichtleiſtung des Prinzen

von Wales für einen dem Jntereſſe des Landes entſprechenden
Akt zu erklären und dies ausdrücklich in der Geſetzſammlung
erklären zu laſſen

Jetzt liegen die Verhältniſſe aber ganz anders Zunächſt
I ſchreiben wir nicht mehr 1863 ſondern 1899 dazwiſchen fällt

die Gründung des deutſchen Reiches
man unter dem Elend des deutſchen Bundes das nationale

Gefühl wurde gerade von ſolchen Stellen die zu ſeiner Pflege
berufen geweſen wären unterdrückt während gegenwärtig das

Jm Jahre 1863 lebte

deutſche Nationalgeſühl ſo lebendig iſt daß man ſich dagegen
ſträubt einen nichtdeutſchen Fürſten auf einem dentſchen Thron
und ſei es auch nur derjenige eines kleines Stagtes z W

andkage
ſo ſtark wie irgendwo anderwärts Wenn man aber trotzdem

Prinzen einzugehen ſo hat das ſeine guten Gründe Einmal
beſtimmt die Verfaſfung vom 3 Mal 1852 ganz ausdrücklich
daß die Erbfolge in der Descendenz des Prinzgemahls Albert
nach dem Tode des Herzogs Ernſt II weiter gehen ſoll und
außerdem iſt die eigenartige Verquickung der Domänen mit der
Staatsverwaltung nicht aus der Welt zu ſchaffen Die
Domänen die allein im Herzogthum Gotha einen Werkh von
50 60 Millionen repräſentiren ſind Privateigenlhum des
erneſtiniſchen Hauſes Die Einkünfte daraus fallen zur Hälfte
der Stgalskaſſe zu zur anderen Hälfte erhält ſie der jeweilige
Landesherr Jn demſelben Augenblick wo ein Fürſt aus nicht
erneſtiniſchem Hauſe den koburgiſchen Thron beſteigt gehen die
Domänen in Gotha in den Privaklbeſitz der erneſtiniſchen
Agnaten in England Portugal Belgien Oeſterreich Meiningen
und Altenburg über und die Staatskaſſe erhält keinen Pfennig
Den Jm Herzogthum Koburg findet ſich zwar eine ſolche
Beſtimmung im Domänenabkommen nicht allein dieſe Be
ſitzungen reichen an Umfang bei weitem nicht an die gothaiſchen
heran und außerdem iſt im koburgiſchen Domänenabkommen
beſtimmt daß die Staatskaſſe vom Jahre 1919 an nur noch
ein Drittel bis dahin die Hälfte der Domäneneinkünfte
erhält Nun unterliegt es keinem Zweifel daß mit dem Ver
luſte der Domäneneinkünfte die koburg gothaiſchen Lande die
Koſten einer ſelbſtändigen Verwaltung nicht mehr auf
bringen können denn es wären nicht nur die Minder Ein
nahmen ſondern auch eine Civilliſte für den Herzog aus neuen
Steunerquellen zu decken Wer aber nur einigermaßen die
finanziellen Verhältniſſe in den Herzogthümern kennt weiß daß
dies ein Ding der Unmöglichkeit iſt Es liegt mithin im
Intereſſe des Landes ſelbſt ſich einen Regenten aus der Spezigl
linie des Prinzen Albert zu erhalten

Damit iſt natürlich nicht gefagt daß der Landtag ſeine Zu
ſtimmung zu Akten geben ſoll durch die das koburgiſch
gothaiſche Land wie ein Familienerbſtück von einer Hand nach
Belieben oder Bequemlichkeit in die andere gegeben wird und
ein Erbe ſich das Recht vorbehält in gewiſſen Fällen wenn es
ſeiner Neigung gerade einmal entſprechen ſollte wieder zu
zugreifen Aus dieſen Erwägungen heraus hat der Landtag
ein Thronfolge Geſetz als Ergänzung der Verfaſſung beſchloſſen
durch welches das Erbrecht in den einzelnen Linien der alber
tiniſchen Descendenz geſetzlich fixirt wird ſo daß eine Aende
rung ohne Zuſtimmung des Landtags für die Zukunft unmög
lich wird Damit hat ſich der Landtag ſein Mitbeſtimmungs
recht in einer Weiſe geſichert die ſicherlich in ganz Deutſchland
Zuſtimmung finden wird Danach iſt Throufolger der junge
Herzog von Als any und deſſen männliche Nachkommenſchaft
Erſt wenn dieſe Linie ausſtirbt kommt die Linie des Prinzen
von Connaught der Herzog von Connaught iſt mit der
Annahme des Thronfolge Geſetzes definitiv von der Erbfolge
ausgeſchloſſen an die Reihe und nach deren etwaigem Aus
ſterben die Descendenz des Prinzen von Wales Da das
Thronfolge Gefetz zu einer Zeit Annahme gefunden hat wo
die Ebenbürtigkeit der Gemahlin des Herzogs von York der
geborenen Prinzeſſin von Teck Augriffe erfahren hat ſo dürfte
der Landtag ebenſo wie ſeiner Zeit der Meininger Landtag

wegen der Prinzeſſin von Lippe Bieſterfeld die Frage der Eben
bürtigkeit in einem modernen Anſchauungen entſprechenden Sinne
entſchieden haben

Der Landtag hat aber auch dafür Sorge getragen daß die
nationalen Empfindungen die einen Ausländer nicht auf einem
deutſchen Thron ſehen wollen uicht verletzt werden und hat
ans dieſem Grunde eine Beſtimmung in das Thronfolge Geſetz
eingefügt wonach der Thronerbe Herzog Karl Eduard von
Albany ebenſo wie Artikel 4 des Stagatsgrundgeſes vorſchreibt
ſeinen weſentlichen Aufenthalt im Lande zu nehmen hat
Dieſem Verlangen eine allgemeine Ausdehnung für alle Thron
folger zu geben erſchien nach Lage der Verhältniſſe unmöglich
ſchon aus einem recht materiellen Grunde Mit der Verlegung
des Wohnſitzes eines engliſchen Prinzen exlöſchen ugtürlich die
engliſchen Bezüge weil damit ein Abbruch der Verhältniſſe
zum Ausland erfolgen muß Einkünfte für einen koburgiſchen
Thronfolger aber beſtehen nicht und der regierende Herzog hat
nach dem Hausgeſetz zwar den Thronfolger aus ſeiner Des
cendenz zu apanggiren aber nicht einen Thronfolger aus einer
anderen Linie Würde mithin die Bedingung des weſentlichen
Aufenthalts für jeden Thronfolger geſtellt ſo wäre die Voraus
ſetzung dafür die Einſtellung einer Dotation in den Staats
haushaltsvoranſchlag falls nicht der regierende Herzog ſelbſt
eine ſolche ausſetzen wollte Außerdem würden neue Verwick
lungen entſtehen Jn richtiger Würdigung dieſer Umſtände hat
deshalb der Landtag ſich darauf beſchränkt das zur Zeit
Erreichbare zu erſtreben und auf der Forderung des weſent
lichen Aufenthalts im Herzogthum nur für den jetzigen Thron
folger zu beſtehen

Ueber die vom Landtag ſchon Ende Mai weiter geſtellte
Forderung einer deutſchen Erziehung für den jungen
Herzog von Albany haben Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen
den geſetzgebenden Faktoren überhaupt nicht beſtanden Die
Mutter des Herzogs von Albany geb Prinzeſſin von Waldeck
hat nach dieſer Richtung auch die bernhigendſten Zuſicherungen
gegeben Daß ſie für den einzigen Sohn einen Einfluß auf die
Erziehung beibehalten will kann man ihr füglich nicht ver
denken nachdem feſtgeſtellt iſt daß der künftige Erbe des
koburgiſchen Thrones auf einer deutſchen Schulanſtalt von
deutſchen Lehrern nuterrichtet werden wird und der regierende
Herzog ſich einen maßgebenden Einfluß auf Unterricht und Er
ziehung in deutſchem Sinne vorbehalten hat Auch lauten die
Mittheilungen über den jungen Herzog recht erfreulich Er
hat auf diejenigen die ihn kennen gelernt einen guten Eindruck
gemacht Danach iſt er ein friſcher kindlich unverdorbener
Knabe beſcheiden von der Mutter einer hoch gebildeten Frau
perſönlich durchaus nicht in den Prätenſionen ſeiner Stellung
erzogen dem die Lehrer ſowohl bezüglich ſeiner Befähigung wie
ſeines Fleißes und Strebens das beſte Zeugniß ertheilen Nach
n wird er überhaupt nicht oder nur höchſt ſelten zurück
ehren

Gegen das Regentſchaftsgeſetz das dem Erbprinzen von
Hohenlohe Langenburg als dem vom regierenden Herzog für den
Herzog von Albany ernannten Vormund die Regiernngs
verweſung für den Fall überträgt daß der Herzog von Albauy

Nachdruck verboten

Gvekhe und Zelkey
Von Dr Franz Kweſſt

I

So angelegentlich ſich die Goetheforſchung ſonſt mit den
perſönlichen Beziehungen Goethe s beſchäftigt ſo behandelt ſie
doch die Beziehungen des Dichters zu Zelter auffallend ſtief
mütterlich vollſtändig ignorirt ſind ſie bei dem geſchätzten
Biographen Goethe s bei Lewes Und doch hatte unter den
freundſchaftlichen Verhältniſſen des Dichters das mit Zelter die
längſte Dauer die Zahl der mit Zelter gewechſelten 850 Briefe
iſt die höchſte dieſe bilden neben den Briefen an Schiller die
intereſſanteſte Korreſpondenz der Goethelitteratur und während
im Verkehr mit Schiller die litterariſchen Beſtrebungen mit
einer gewiſſen Ausſchließlichkeit die Feder führen ſo zeigt uns
der Verkehr mit Zelter den Dichter in ſeiner ganzen Vielſeitig
keit beider Perſon ihr Humor ihre Lanune treten in vertrau
lichen Mittheilungen und ungezwungenen Herzensergießungen
offen zu Tage Ein bedentendes kulturgeſchichtliches Intereſſe
hat ferner der Brieſwechſel in den Jahren 1796 bis 1832 und
der Umgang der beiden die unter den Eindrücken einer geiſtig
und politiſch bewegten Zeit lebten der eine inmitten des an
regenden Verkehrs der Geiſter in Berlin oft auſ Reiſen und oft
mitten in den bewegenden Weltereigniſſen der andere im ſtillen
beſchaulichen Weimar

Die geringe Begchtung von Goelhe s Beziehungen zu Zelter hat
wohl ihre Urſache darin daß Zelter Muſiker war und ein gut Theil
der Korreſpondenz ſich auf Muſik bezieht weswegen denn die
Goetheforſcher hier dem muſikhiſtoriſchen Jntereſſe einen Antheil
überlaſſen zu wollen ſcheinen Unſere Geſichtspunkte ſind in
der That andere Jſt Zelter für den Litterarhiſtoriker nur
der ſich um ſeinen Plaueten bewegende Trabant ſo tritt er für
uns doch mehr in den Vordergrund wir verfolgen ſeine inter
eſſanten Lebensſchickſale ſchildern ihn als einen der Begründer
der berühmten Berliner Singgkademie als Schöpfer der erſten
deutſchen Liedertafel als Profeſſor an der Akademie in Verlin
wie als Reforhigtor des preußiſchen Muſikweſens wir ſtkizziren
wunaeeeeeeeeaE

Die Nähe des 150 jährigen Jubiläums von Goethe s Geburt
ſowie die eingehenden Mittheilungen über die Gründung der
erſten Singakademle und Liedertafel die in dieſer Abhandlung

alseben auch das Halleſche Tochter Inſtitut der Berliner Sing
enthallen ſind laſſen ſie uns um ſo zeitgemäßer erſcheinen

Millionen ſür Küſrenin 50 jähriges Jubiläum gefeiert hat

ſeine Betheiligung am Briefwechſel mit Goethe und ſchließlich
ſeine hiſtoriſche Stellung als Liederkomponiſt insbeſondere der
Lieder Goethe s

Karl Friedrich Zelter wurde am 11 Dezember 1758 in
Berlin geboren neun Jahre ſpäter als ſein großer Freund
Goethe Der Großvater Zelter s war nur ein Schanzengräber
geweſen der Vater hatte es bis zum Maurermeiſter gebracht
und ließ ſeinen jüngſten Sohn frühzeitig durch eigene Haus
lehrer unterrichten u a im Lateiniſchen Dabei wurde ihm
ungbläſſig eingeprägt daß nur das Handwerk goldnen Voden
habe über alles gehe beſonders über hohen Stand und
herrſchaftliche Abhängigkeit Der Handwerker ſei der wahre
Bürger das Geſetz das ihn binde beſchütze ihn die Mitte
wo er ſtehe bewahre ihn da er überall gebraucht werde ſo ſei
er frei Ehre und Werth ſtünden bei ihm im genaueſten Ver
hältniß Schande und Erniedrigung ſeien ihm fremd Das
Kind ſollte und mußte ein Maurer werden an der Wiege
wurden die Ketten ihm angelegt die den größern Theil ſeines
Lebens ihm anhänugen ſollten Hätte der Vater gedacht die
Sirenenſtimme der Kunſt fürchten zu müſſen ſchwerlich hätte
er den Knaben des gewaltigen Eindruckes theilhaftig werden
laſſen den die Aufführung von Graun s Oper Phaeton oder
Fetonte in Potsdam auf ihn machte Wenn den Maurer

meiſter ſeine häufigen Beſuchsreiſen nach Potsdam führten ſo
nahm er nicht nur gern den Knaben in ſeinem Wagen mit
ſondern geſtattete auch einigen königlichen Muſikern die Benutzung
der Fahrgelegenheit und ans Erkenntlichkeit ränmten ſie dem
Knaben einen Zuſchauerplatz im Orcheſter ein Zelter beſchreibt
ſeinen erſten Theaterbeſuch folgendermaßen

Das Publikum war verſammelt Um ſechs Uhr kam auch
der König Friedrich der Große ſein Kommen wurde dadurch
kund gemagcht daß ein Kammerhuſagr mit zwei Armlenchtern
neben dem Orcheſter ins Parterre trat und Trompeten ertönten
Die Trompeter ſechzehn an der Zahl waren in zwei Chören
einander gegenüber in den oberſten Ranglogen dicht am
Proſcenimn aufgeſtellt guf jeder Seite gcht Trompeter und
ein paar Pauken Erſt ließen ſie ſich wechſelweiſe durch
Faufgren dann alle zuſammen hören Unterdeſſen trat der
König ins Parterre verneigte 5 zuerſt gegen den erſten Rang
wo die Königin und der Adel ſaßen nahm ein Fernglas und
ſah überall umher dann verneigte er ſich gegen die Generalität
um ihn herum und ſetzte ſich endlich auf einen gepolſterten
Stuhl hinter dem Kapellmeiſter etwa ſechs Schritte vom
Orcheſter Nun hörten die Trompeten auf es war eine all

eineine erwartende Stille das Ohr war von dem ehernenSchau der kriegeriſchen Töne gereinigt gerieben gereizt ſo fing

die Symphonie an wozu ſelten oder nie Pauken und Trompeten
ſein durften Da ich von Opernarien meiner Schweſtern und
anderen Klavierſtücken her die Muſik ganz anders kannte als
ich ſie hier fand ſo war ich ſehr überraſcht Die großen
kräftigen Tonmaſſen erregten weit mehr als das Melodiſche
und Formelle der Arien meine Aufmerkſamkeit den Ton der
Sänger ſah ich gleichſam kommen doch das Orcheſter im
ganzen war mir ein ungeheures angenehmes Räthſel Jch
war mitten unter den Muſikern von denen jeder ein Jnſtrument
ſpielte und doch hörte ich nicht eins ſondern das Orcheſter
ſelbſt das ich mir wie einen bezauberten Kaſten wie eine Art
von Orgel vorſtellte klang als ein Ganzes in mir wieder
Von dieſer Betrachtung ward mein Blick aufs Theater gelenkt
und ich ſchwamm in einem Meere von Frenden

Mit dem vierzehnten Jahre des Knaben hörten die häufigen
Theaterbeſuche in Poksdam auf er kam auf das Joachimsthaler
Gymnaſinm in Berlin und in den tollen Streichen die der
von Geſundheit ſtrotzende übermüthige Burſche da vollführte
ſcheint ſich der in reiferen Jahren äußerſt bedächtige und pflicht
getreue Zelter ein für alle mal ausgetobt zu haben Nach
einem der Streiche kam es ihm ſehr gelegen daß ihn nun der
Vater vom Gymnaſium wegnahm um wie voraus beſtimmt
ihn der Manrerprofeſſion zuzuführen jedoch verhinderte dies
einſtweilen die Erkrankung des Knaben an den Pocken und bis
zur völligen Geneſung ließ man ihn treiben was er wollte
Zum zweiten mal erfaßte ihn da die Neigung zur Muſik und
er berichtet darüber

Durch die Krankheit waren meine Augen angegriffen und
ich mußte lange nachher noch eine Augenbinde tragen Jn
dieſer langen Nacht und beim Erwachen neuer Kräfte ſuchte ich
den Flügel und tappte auf ſeinen Taſten umher Die Finger
fanden Töne zu den Tönen fanden ſich Gedanken die Gedanken
geſtalteten ſich zu Tonbildern Jch phantaſirte nach meiner
Art nahm auch eine Geige zur Hand und lernte das Griff
brett ohne Augen jetzt erſt kennen

Die eineinhalb Jahre der Selbſtüberlaſſenheit brachten
für Zelter eine ganze Reihe muſikaliſcher Anregungen
regelmäßigen Mnuſikunterricht die Erbſchaft einer giten
italieniſchen Geige von ſeinen Großonkel dem berühmten
Kupferſtecher Schmidt Bekanntſchaft mit dem berliner
Klavierſpieler Poſſin und dem Stadtmnſikus George mit
dem Zelter auf die Thürme der Stadt zum Stunden
blaſen zu Hochzeiten Serenaden und allen Dienſt
leiſinngen ver Stadtpfeifer mitlief bis ihn endlich das lieder
liche Zigennerleben dieſer Leute anwiderte die Vorſtellungen
ſeiner in geordneten bürgerlichen Verhältniſſen lebenden Familie
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Cie Minderjähriger den Thron beſteigt entſtanden im Landtag
keine Bedenken Wenn er anfangs die Zuſtimmung erſt im
Falle der Nothwendigkeit ertheilen wollte ſo waren daſür rein
praktiſche Erwägungen maßgebend

Man wird dem Landtag die Anerkennung nicht verſagen
dürfen daß er unter den obwaltenden Umſtänden ſeinen
Pflichten als Volksvertretung in vollem Maße genügt und

ichzeitig auch den Beziehungen der W r zum
Reiche und dem dentſch nationalen Empfinden Rechnung

getragen hat
a

Deutſches Reich
Die Wirkſamkeit der Syndikate

Ueber die preisregulirende Wirkſamkeit der Syndikate
hatte bei Berathung der Zuchthausvorlage Staatsſekretär
Graf Poſadowskhy ſich recht anerkennend ausgeſprochen Die
breslauer Handelskammer iſt hierüber aber anderer Anſicht

Sie glebt zwar zu daß die Syndikate waghalſigen Speku
lationen und UÜeberſreibungen einzelner entgegenwirken anderer
ſeits werden aber doch namentlich die Preiſe der Kohlen in
einer Weiſe erhöht daß es für die davon abhängige Jnduſtrie
nothwendig wird mit einem Preisauſſchlag für ihre Fabrikate

u folgen den ſie dann immer wieder ſo zu bemeſſen beſtrebtr daß ein Vortheil für ſie dabei herausſieht Müſſen ſie
och bei dem hohen Zinsfuß auch ein höheres Erträgniß ver

langen Nach allen bisherigen Erfahrungen führen über
triebene Preiserhöhungen zu einer Einſchränkung des Ver
brauchs und ſieht ſich die Jnduſtrie um ihn wieder zu be
leben erſt veranlaßt mit Preisherabſetzungen vorzugehen ſo
ſchwindet das Vertrauen zu der Konjunktur die Käufer
werden zurückhaltend weil ſie an einen weiteren Rückgang
der Preiſe glauben das Geſchäftsleben ſtockt was ferneren
Preisſturz zur Folge hat Am ſchlimmſten pflegen ſich ſolche
Vorgänge an der Börſe zu äußern indem ſie eine Panik
zeitigen die um ſo gefährlicher iſt je ſtärker ſich das Publikum
engagirt hat je verſteiſter der Geldmarkt iſt Daß wir in
letzterer Beziehung bedenklichen Verhältniſſen entgegengchen
iſt nicht unwahrſcheinlich was bei dem übertriebenen Kurs
nivean der Spekulationspapiere zu bedeutenden Verluſten des
Publikums führen würde Die Urſachen der gegenwärtigen

nhlsen Konjunktur ſind indeß glücklicherweiſe ſo tiefgehender
Latur daß angenommen werden kann ein etwa eintretender

Rückſchlag werde verhältnißmäßig raſch überwunden werden
und zu wünſchen iſt daß er bei der Unterſkützung welche die

nduſtrie durch die umſangreichen Staatsbeſtellungen für
iſenbahn und Kriegsmaterial erfährt bei den großen Anſ

trägen für Kleinbahnen und Schiffsbau ſowie bei ſorgfältiger
Pflege des Exports und vorſichtiger Anpaſſung der Preiſe an
die Konſumfähigkeit nicht allzu ſehr von dem Erwerbsleben
empfunden werde

Rentengüter und Arbeiternoth

Die Agrarier ſuchen aus jeder Blume Honig zu ſaugen
Jetzt ſoll auch die Rentengutsbildung ihren Spezialwünſchen
dienſtbar gemacht werden Zweck des Anſiedelungsgeſetzes vom
Jahre 1886 das die Bildung von Rentengütern zum Gegen
ſtand hat iſt neben den nationalen Geſichtspunkten bekanntlich
die Schaffung von ſelbſtändigen bäuerlichen Beſitzern Dieſen
Zweck erkennt auch das vom Bunde der Landwirthe heraus
gegebene Agrariſche Handbuch als den Kernpunkt der Renten
gutsbildung an Graf Kanitz ſcheint aber nach ſeinen Aenße
rungen im Abgeordnetenhauſe anläßlich der erſten Berathung
des Geſetzentwurfes betreffend die Gewährung von Zwiſchen
kredit bei Rentengutsbildungen anderer Anſicht zu ſein Er
meinte es würden viel zu wenig lleine Güter unker 2,5 Hektar
geſchaffen Damit könne der Lentenoth nicht entgegengetreten
werden wenn Güter mittleren Umfanges gebildet werden es

für die Anſiedelung von Arbeitern geſorgt werden Das
heißt klipp und klar der Herr Graf Kanitz verlangt daß die
Rentengutsbildung zur Beſeitigung der Lentenoth zu geſchehen
habe oder mit anderen Worten er verlangt die Beſeitigung der
Leutenoth auf Stagatskoſten aus dem Hundert Millionenfonds
Als ſchon früher von liberaler Seite darauf hingewieſen wurde
die Lentenoth wäre zu verringern wenn die Großgrundbeſitzer
ſich dazu verſtehen wollten den landwirthſchaftlichen Arbeitern
die Ausſicht und Möglichkeit zu gewähren ſich ſeßhaft und

wurden in der agrariſchen Preſſe dieſe Vorſchlege als zwecklosund undurchführbar er denn en e ſtellten
ja Anforderungen an den Geldbentel der Agrarier Jetzt aber
wird die Rentengutsbildung die den Agrariern direkt nichts
koſtet ſondern die auf Koſten der Geſammtheit der Steuer

hler erſolgt als willkommenes Mittel begrüßt ſich einen
eſten und an die Scholle gebundenen Arbeiterſtand zu ſchaffen

So Baner iſt das ganz was anderes

Zum Schutz der deutſchen Vienenzucht
R Man ſchreibt uns Die deutſchen Jmker beabſichtigen

bekanntlich den Bundesrath um Erlaß eines Honiggeſetzes an
zugehen Dem Naturhonig wird hentzutage eine imerträgliche
Konkurrenz durch ſogenannten Kunſthonig bereitet Man kann
nämlich den Rübenzucker mit Säuren Salzſäure Weinſtein
ſäure uſw in Frucht und Tranubenzucker verwandeln die
beiden Hanptbeſtandtheile des Naturhonigs Es giebt in
Deutſchland Fabrikanten die in ungeheuren Mengen dieſes
künſtliche Erzeugniß herſtellen das chemiſch alle Beſtandtheile
des echten Honigs enthält und doch keine Spur von reinem
Bienenhonig anfweiſt Die Chemie iſt anßer ſtande zwiſchen
Kunſthonig und Naturhonig einen Unterſchied nachzuweiſenNur erfahrene Jmker vermögen durch Geruch und Geſchmack

dieſen Unterſchied heranszufinden Auch werden die Vienen
vielfach mit Zucker und Zuckerſurrogaten gefüttert
eine Menge Flüſſigkeiten in den Waben ablagern wie Honig
Dieſer Zuckerhonig der wiederum nicht vom Nektar der
Blüthen ſtammt alſo ein minderwerthiges Produkt iſt wird
nuter ſchön klingendem Namen wie Feinſter Blüthenhonig

Deutſcher Honig uſw in den Handel gebracht Wer hat den
Schaden Einmal das Publikum welches glaubt
Honig zu kaufen und doch nur ein ünſtliches Erzengniß erhält
und zwar für theueres Geld zum andern die reellen Bienen
züchter die ſich den Vertrieb reinen Bienenhonigs angelegen
ſein laſſen Die deutſchen Jmker wollen keineswegs die Be
reitung ſolcher künſtlichen Erzeugniſſe verhindern Mag das eine
Induſtrie für ſich ſein Aber das gute Recht der Jmker und
des Publikums iſt es zu fordern daß das Kind mit dem
wahren Ramen genannt wird Die künſtlichen Erzeugniſſe
dürfen anf keinen Fall unter dem irreführenden Namen Honig
in den Handel gebracht werden Dieſer Name gebührt nur
dem reinen Naturhonig Für den Honig wird demnach nur
derſelbe Schntz erbeten wie er geſetzgeberiſch bereits der Butter
gegenüber der Margarine gewährt iſt Die Reichsregierung
ſoll erſucht werden durch Geſetz den Begriff Honig feſtzulegen
und ſo die deutſche Bienenzucht gegen alle Art von Honig
pantſcherei in Schutz zu nehmen Dieſes Vorgehen verdient
gewiß allgemeine Unterſtützung wenn man bedenkt daß
Dentſchland von allen europäiſchen Ländern am meiſten Honig
prodnzirt ca 20,000 Tonnen jährlich Dazu kommt noch der
indirekte Nutzen der der Landwirthſchaft und dem Obſtbanu
durch die Bienenzucht erwächſt Rapsban ſowie Samenban
verſchiedener Kleearten iſt nur möglich durch Befruchtung der
Blüthen durch Bienen Auch die beſten und ertragreichſten
Obſtarten ſind auf Fremdbeſtänbung angewieſen wie ſie zum
größten Theile eben durch die Bienen vollzogen wird Somit
fordern auch dieſe kulturellen Jntereſſen doß der deutſchen
Bienenzucht der gebührende Schutz ſeitens der Reichsregierung
zu theil wird

Parlamentariſches

Für die morgen im Herrenhauſe ſtattfindende Be
rathung der Reſolution des Grafen Mirbach die der
Regierung die Befriedigung des Herrenhanſes dafür ansſpricht
daß die Staatsregierung im Bundesrathe für die Vorlage eines
Geſetzes zum Schutze des gewerblichen Arbeits
verhältniſſes an den Reichstag eingetreten iſt und die
Hoffnung ausſpricht daß ſie an dem in der Vorlage ein
genommenen Standpunkt unentwegt feſthalten werde erwartet
die Tagesztg eine energiſche Erklärung der Regierung
Daß die edlen und erlauchten Herren, wenn ſie die Vorlage
zu votiren hätten dieſelbe mit Hurrah annehmen würden iſt
gewiß nicht zu bezweifein Die Regierung würde aber ihre
Poſition gegenüber dem Reichstag in dieſer Frage keineswegs

zum Eigenthümer eines kleinen Grundſtückes zu machen da verbeſſern wenn ſie die ihr von dem agrariſchen Blatte zu

ſo daß ſie

richtigen

gemuthete Unvorſichtigkeit begehen würde im preußiſchen Herren
banſe an der Haltung des dentſchen Reichstags mißfälligt Sag
üben zu wollen

Volkswirthſchaſtliches
Aus der vom königlichen ſtatiſtiſchen Bureau bearbeiteten

Statiſtik der preußiſchen Einkommenſieuer Ver
anla gung für das Jahr 1898 entnehmen wir daß an Ein
kommenſtener in Preußen für das Stenerjahr 1898 1897 bei
2,909,403 2,765,996 Cenſiten der Betrag von 146,738,875
134 954 o72 M veranlagt worden ift Gegen das Vorjahr
ergiebt ſich mithin ein Mehr an Cenſiten von 143,407 111,552
und an Steuern von 11,783,903 7,874,232 M Jn den
Einkommenſteuerſtufen über 100,000 M bis 12,000,000 M
ſind 2126 phyſiſche und 459 nicht phyſiſche Perſonen veranlagt
Der höchſtbeſtenerte Steuerzahler verſtenert ein Einkommen
über 9,000,000 bis 10,000,000 M Je eine nicht phhyſiſche
Perſon iſt mit einem Einkommen über 10,000,000 bis
11,000,000 M bezw über 11,000,000 bis 12,000,000 M
veranlagt 1517 Aktien und Aklienkommanditgeſellſchaften ſind
1898 mit 9,693,800 M Steuer veranlagt Das dieſer Ver
anlagnung zu Grunde gelegte Einkommen nach dem Durchſchnitt
der letzten drei Geſchäftsjahre hat betragen 368,212,536
davon in Preußen ſtenerpflichtig 248,371,226 M Die ver
anlagten Aktien und Akicnkommauditgeſellſchaſten haben ſich
gegen das Vorjahr 1897 um 100 vermehrt Das veranlagte
Einkommen aller Cenſiten beträgt 6,774,937,505 es iſt
um 6,28 Proz gegen das Vorjahr geſtiegen Das Durch
ſchnittseinkommen ſtellt ſich in den Städten anf 2696 21
auf dem Lande auf 1775 30 M Jn den Stgadkkreiſen ſtellt
ſich das Durchſchnittseinkommen eines Cenſiten auf 2955 16 M
Das veranlagte Einkommen der Cenſiten mit mehr als 3000 M
Einkommen beträgt 3,302,999,330 es iſt gegen das Vor
jahr um 8,07 gewachſen alſo noch etwas ſtärker als das Ein
kommen der Cenſiten überhaupt

J Man ſchreibt uns Die Mittheilung daß die Landwirth
ſchaftskammer für die Provinz Sachſen eine Sortirung der
Eier unter Benutzung des 40 mm Maßringes empfohlen habe
beruht anf einer Verwechslung Die genannten Vorſchläge ſind
von der Landwirthſchaſtskammer für die Provinz Branden
burg ausgegangen während die Landwirthſchaſtskammer fürdie Provinz Sachſen ſich in ihrem Gutachten das ſie an das

Landwirthſchaftsminiſterium gelangen ließ gegen die Ring
Sortirung ausſpricht Sie empſiehlt vielmehr eine Sortirung
der Eier in drei Gewichtsabſtuſungen I unter 55 g 2 55 bis
65 g 3 über 65 g ſchwer Wir können dieſen Standpunkt nur
billigen da bei einer Ringſortirung es ſehr häufig vorkommt
daß durch die Form des Eies bedingt unter 55 g ſchwere Eier
den Ring nicht paſſiren während häufig 65 g ſchwere Eier noch
mit Leichtigkeit durch den Ring gehen Die nach Gewicht vor
geſchlagene Sortirung in kleine mittlere und große Eier bietet
ſowohl den Konſumenten als Produzenten die größten Vortheile
und ermöglicht eine ſchnelle und ſichere Markt Kontrolle

Um die feſte Anſiedelung von Arbeitern und
kleinen Leuten auf dem Lande zu fördern hat ſich in
Berlin die Deutſche Anſiedelungs Geſellſchaft Geſ m beſchr

begründet Sie wird ſich ſatzungsgemäß beſchäftigen mit
der Auſtheilung von Gütern und Auſetzung von Anſiedlern unter
Ausſchluß jedes kapitaliſtiſchen Sonderintereſſes mit der Aus
ſetzung deutſcher Bauern Handwerker und Arbeiter und der
Ausſtattung der zu bildenden Gemeinden Dem Anſſichtsrath
gehören u o an Miniſterialdirektor Thiel Geheimrath Poſt
Landesökonomierath Nobbe Profeſſor Sering ie preußiſche
Regierung hat der Geſellſchaft bereits einige Domänen zur
Parzellirung und Beſiedelung überlaſſen

Mitten im Königreich Preußen nämlich auf dem Bahnhof
in Potsdam wird demnächſt alſo im Zeitalter des Verkehrs
laut Beſchluß der dortigen ſtädtiſchen Behörden eine Stener
abfertigungsſtelle eingerichtet werden wo alle mit den
Zügen ankommenden Perſonen das gilt auch ſür die
berliner Ausflügler ihr Gepäck daraufhin unterſuchen laſſen
müſſen ob darin ſteuerpflichtige Fleiſchwaaren Wildpret oder
Geflügel vorhanden ſind Die Volks Ztg ſchreibt hierzu noch
Genau wie an den Reichsgrenzen werden fortan die Potsdam
beſuchenden Fremden die Unzuträglichkeiten erleiden müſſen die
durch das Oeffnen der Koffer uſw entſtehen Dies wird ſicher
nachtheilig auf den Fremdenverkehr in ber zweiten Reſidenzſtadt
einwirken Fremde die vielleicht ein Pfund Wurſt bei ſich
führen werden dieſe in Potsdam verſtenern müſſen ſobald ſie
den Zug verlaſſen haben Sollten ſie dieſe Wurſt aber einzu

Gehör fanden und der Wille des geliebten Vaters ihn zur Er
greifung des Maurerhandwerks bewog Jmmerhin war dieſer
Zeitabſchnitt für Zelier s Zukunft von großer Bedeutung ge
weſen da er von nun an die Muſikübung nie wieder ganz aus
ſetzte Jm Frühjahr 1775 trat er ein als Manrerlehrling und
wurde zwei Jahre ſpäter als ſolcher losgeſprochen das heißt
unter die Zahl der Maurergeſellen anfgenemmen Je weiter
aber Zelter hier vorrückte um ſo ungeſtümer wurde der Hang
zur Muſik und er faßte die Abſicht als Geſelle auf die
Wanderſchaft zu gehen und ferne von den Eltern ſich heimlich
der geliebten Kunſt zu widmen Dieſen Plan durchkrenzte der
Befehl des Vaters die nächſten zwei Jahre Unterricht zu
nehmen in Trigonometrie Mechanik und Hydraulik und nach
dieſen zwei Jahren das Studium der bürgerlichen Banknnſt
unter Baurath Riedel zu belreiben Dieſen Sindien mußte
die Zeit zur Muſikübung abgeſtohlen werden dennoch trat keine
vollſtändige Unterbrechung ein ſondern bald ſubſtitnirte Zelter
einen erſten Violiniſten am Döbbelin ſchen Theater in Berlin
lernte Opern von Benda Schweizer und Neefe kennen ſchrieb
ſich die vollſtändige Partitur von Benda s Ariadne auſ Naxos
ab verſuchte ſich in der Kompoſition indem er Gellerl s Gedicht

Das Orakel als Oper komponirte ein Gedicht La Medeg
ſeines italieniſchen Sprachlehrers in Muſik ſetzte und anfführte
Das wichtigſte war der Beginn des Unterrichts in der regel
rechten Kompoſition bei Karl Friedrich Faſch der mit Philipp
Ewianuel Bach abwechſelnd Begleiter zu den Flötenübungen des
Königs war nud in Berlin als der bedentendſte Theoretiker
galt Dann trat wieder der väterliche Wille dazwiſchen dem
e Zelter ſich zum Meiſterſtück gis Maurer melden mußte

heoretiſch beſtand es in einer Zeichnung praktiſch in einem
isbau woran Zelter als Polier thätig ſein einen Eckpfeiler

einen Rauchſang und ein Krenzgewölbe eigenhändig erſtellen
mußte Wenn auch der Erbauer dieſes Hauſes jeden Freitag
morgens drei Uhr uach Potsdam wanderte um dort ſeinen
muſiktheoretiſchen Unterricht bei Faſch zu genießen und erſt
gegen Abend wieder auf dem Banplatz erſchien ſo lief doch
alles zur Zufriedenheit ab und im Dezember 1783 wurde Zelter
zum Meiſter geſprochen

In der Zeit der groben Händearbeit war s Zelter oft ge
weſen als ob er mit Ruthen gepeitſcht werde doch fiel in dieſe
ſelbe Zeit auch der erſte Lichtſtrahl ſeiner Lebensſonne die erſte
Bekanntſchaft mit einem Werke Goethe s Er hatte in einem
angeſehenen jüdiſchen Hauſe Beziehungen z mit den
ſchönen und geiſtig anziehenden Töchlern it der jüngern
hatte ſich ein leidenſchaſtliches Verhäliniß aligeſponnen täglich
fah man ſich täglich wechſelte man dazu noch Briefe Das

junge Mädchen entdeckte bald daß Zelter die bedentenderen neuern
Schriftſteller nicht kannte ſie gab ihm Leſſing und Wieland
ſpäter anch die Leiden Werther s zu leſen und wir ſind durch
Zelter s Aufzeichnungen imſtande den erſten Eindruck den ein
Werk ſeines ſpätern großen Freundes auf ihn ausübte be
obachten zu können Er ſchreibt

Schon manche Zeit hatte ich die Senſation dieſes Buches
bemerkt und kannte es noch nicht Es lag eine gute Weile bei
mir ich kann ſagen ich fürchtete mich es zu leſen da Jeanette
mir in allen ihren Briefen die Leiden des jungen Werther s
ſo groß und gewaltig geprieſen hatte Er allein ſchien ihr ein
wahrer Menſch ein würdiger Liebhaber und Loiten s ward
mit Kälte gedacht Eines Abends legte ich mich ſehr ermüdet
auf mein Bett Neben demſelben lag das Buch Jch nahm
es und las die kurze Vorrede die mir wie ein Balſamtropfen
auf dem Herzen zerfloß Jch las weiter und fort war mein
Schlaf Es war meine Denkungsart mein Ausdruck meine
Schreibart die ich hier fand Das Büchlein war längſt mein
Freund wenn ich keinen hatte und keinen zu ſuchen wußte
und der Verfaſſer mußte es auch ſein Auch ich war ver
pflanzt auf fremden Boden liebte was nicht heimiſch war und
ganz natürlich ging die Wirkung des Buches in meine Briefe
an Jeanelte über und nun ſchwärmte ich mit ihr über einen
Gegenſtand

in Werther s Leiden ſcheint ſich aber auch manche Meinungs
verſchiedenheit der Liebenden geknüpft zu haben ſie ſtritten ſich
oft darüber einpfindliche Seiten wurden verletzt und die Liebe
erloſch Zelter half jetzt ſeinem alternden Vater im Handwerk
und lernte dabei den Werth einer geſicherten bürgerlichen
Exiſtenz mehr und mehr ſchätzen Von muſikaliſcher Thätigkeit
eugte in den nächſten Jahren nur die Kompoſition einer
rauerkantate auf den Tod Friedrichs des Großen die in der

Garniſonkirche im Oktober 1786 mit Beifall aufgeſührt wurde
Bald darauf ſtarb der Vater Zelter wurde ſelbſtändiger Maurer
meiſter verheirathete ſich mit einer jungen Kaufmannswittwe
der er zuvor ein Haus gebaut hatte und die Pflichten des
Familienvaters trieben nun an Stelle der Eltern ihn an im

ſein Anskommen zu ſuchen Der größere Theil der
ormittage wurde indeß der Muſik und geiſtiger Weiterbildung

gewidmet von Mittag an fuhr er von einem ſeiner Bauplätze
z andern da und dort anordnend und beanfſichtigend abends

theiligte er ſich an öffentlichen und privaten Muſik
aufführungen las die neneſten littergriſchen Erſcheinungen oder
beſuchte das Thegter

Zelter s Lehrer Friedrich Faſch1790 war von
ein kleiner Geſangverein gegründet worden dem auch

Zelter bald beitrat und mit den weniger geübten Mitgliedern
Extraübungen hielt Dieſe Zuſammenkünfte fanden anfongs in
einer Privatwohnung ſtatt die ſich zu klein erwies als die Ge
ſellſchaft auf dreißig Perſonen angewachſen war und auf
Zelter s Vorſchlag ſiedelte man über in einen Vorſaal der
Königl Kunſtakademie und daher weil ſingende Stimmen ſich

in einer Akademie verſammelten erhielt die Geſellſchaft im
Publikum zuerſt den Namen der Berliner Singakademie Den
unpraktiſchen kränkelnden Faſch vertrat Zelter ſehr oft und
die Aufrechterhaltung der Vereinigung war Zelter s Werk wie
aus den Aunalen der Singakademie und Lichtenſtein s Geſchichte
derſelben hervorgeht Die heute ſo berühmte Berliner Sing
akademie war ſ Z das Muſter nach dem bald andere ähn
liche Vereine in faſt allen größeren Städten Deutſchlands ins
Leben gerufen wurden

1795 verlor Zelter ſeine erſte Gattin und der
Tag ſeiner Wiederverheirathung der erſte Mai 1796
wurde für ſein ferneres Lebensglück von großer Bedentnng
Juliane Papperitz ſeine zweite Frau eine ansgezeichnete Ge
ſangsdilettantin verſtand es ihn glücklich zu machen brachte
durch ihre Mitwirkung die Singakademie zu höchſtem Glanze
und am Tage ſeiner Verheirathung mit ihr ſchrieb er den
Brief der ſeine Beziehungen zu Goethe einleitete Kurz darauf
wandte ſich Schiller an ihn ſeine muſikaliſche Betheiligung am
Muſenalmangch verlangend und damit trat Zelter auch in
häufige Beziehungen zu Schiller der an der kernhaften Nalur
des Komponiſten ebenſo großes Gefallen fand als an deſſen
Kompoſitionen und ihm in raſcher Folge mehrere Briefe
ſandte die bald den Ton freundſchaftlichen Verkehrs annahmen
Der Direktor der Singakademie ſtarb Zelter nun den größten
Theil ſeiner Zeit der Muſik widmend überughm nun die
Leitung und gab eine kleine vortreffliche Biographie des Dahin
eſchiedenen im Drucke heraus Brachte das Jahr 1802 dasGlia Goethe von Angeſicht zu ſehen und in deſſen Hauſe

fünf Tage zu verweilen ſo beugte ihn in den nächſten Jahren
ein doppeltes Unglück tief darnieder der Tod ſeiner geliebten
Frau und das Unglück Dentſchlands Die Singakademie
wurde nach der Kataſtrophe von Jeng ſuspendirt und erſt nach
einen Jahre wurde es den Mitgliedern möglich ihrem
Dirigenten eine wehmnthsvolle Frende zu bereiten durch die
feierliche Aufſtellung einer von Schadow gefertigten Büſte der
verſtorbenen Juligne Zelter gleichzeitig mit einem Gemälde
vom Sohne Schadow s das Juliane Zelter darſtellt wie ihr
die heil Cäcilig ſelbſt den Geſang lehrt Nach dieſem Gemälde
hieß ein Vorſagl der Singakademie Cäcilienſgal
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ſchmuggeln begkuchtigen ſo wird ſie ihnen ohne Gnade beſch
nahmi Jn der Ze
dom 57 Fälle von Schmuggelei zur Anzeige gebracht davon der
dritte Thee in den Wagen der Straßenbahn Dieſe Fälle

en derglee Gut 647 M ein
Die holzreichen Länder Finland und Schweden fangen

jetzt an deutſche Briketts bei der Feuerung zu verwenden
Große Transporte von Briketts aus dem Altenburg Meuſelwitzer
Kohlenrevler gehen ſeit einiger Zeit nach Finland und Schweden
und finden dort zahlreiche Abnehmer

Verwaltung und Rechtspflege
Der Bundesrath hat Grundſätze wegen Beſetzung der

Subaltern und Unterbeamtenſtellen bei den
Kommunalbehörden mit Militäranwärtern auf
r Danach ſind die Subaltern und Unterbeamtenſtellen
bei den Kommunen und Kommnunalverbänden mit Ausnahme
derjenigen die weniger als 3000 Einwohner haben ferner bei
den Jnvaliditäts und Altersverſicherungsanſtalten ſowie bei
ſtändiſchen oder ſolchen Jnſtituten die ganz oder zum Theil
aus Mitteln des Reiches des Staates oder der Gemeinden
unterhalten werden ausſchließlich des Forſtdienſtes vor d
ugsweiſe mit Militäranwärtern zu beſetzen Ausaltes lich mit Militäranwärtern ſind zu beſetzen ſofern die

Beſoldung der Stellen einſchließlich der Nebenbezüge r
600 Mark beträgt 1 die Stellen im Kanzleidienſt
einſchließlich derjenigen der Lohnſchreiber 2 ſämmtliche Stellen
deren Obliegenheiten im weſentlichen in mechaniſchen Dienſt
leiſtungen beſtehen und keine techniſchen Kenntniſſe erfordern

r r Hälfte mit Militäranwärtern ſindzu beſetzen die Stellen im Bureaudienſt Journal Regiſtratur
Expeditions Kalkulatur Kaſſendienſt u dergl jedoch mit Aus
nahme 1 derjenigen Stellen für die eine beſondere wiſſenſchaft
liche oder techniſche Vorbildung erfordert wird 2 der Stellen der
jenigen Kaſſenvorſteher welche eigene Rechnung zu legen haben
ſowie derjenigen Kaſſenbeamten welche Kaſſengelder einzunehmen
zu verwahren oder auszugeben haben ferner derjenigen Beamten
welchen die ſelbſtändige Kontrolle des Kaſſen und Rechnungsweſens
obl egt 3 der Stellen der Bureauvorſteher bei den Jnvaliditäts
und Altersverſicherungsanſtalten und bei der Verwaltung von
Slädten mit mehr als 40,000 Einwohnern 4 der Stellen der
Subalternbeamten welche bei Behörden denen nach landesgeſetz
licher Vorſchrift Verrichtungen des Vormundſchaftsgerichts des
Nachlaßgerichts oder des Grundbuchamts obliegen in dieſen
Dienſtzweigen als Bureaubeamte beſchäftigt werden oder welche
nach landesgeſetzlicher Vorſchrift als kommunale Hilfsbeamte
ſtaatlicher Grundbuchämter beſtellt ſind

Von einer neuen Jnſchriftenfrage erhalten wir durch
das B Tgbl Kenntniß Der berliner Magiſtrat trat
jüngſt der Frage einer zu errichtenden Fachſchule für
Maſchinenbau näher Seitens des Miniſteriums deröffentlichen Arbeiten zeigte man ſich dieſem Vorhaben ſehr
gewogen Man erbot ſich ſogar ſtaatlicherſeits die Hälſte der
Einrichtungs und Erhaltungskoſten zu tragen Allein gewitzigt
durch die mit dem Kondominat zwiſchen Staat und Stadt an
der Webeſchule gemachten üblen Erfahrungen verzichtete die
Stadtverwaltung von Berlin bei der demnächſt ins Leben zu
rufenden Maſchinenbauſchule auf jedwede ſtaatliche Beihilfe
Bei der Webeſchule hatte man ſeitens des Miniſteriums das
Verlangen geſtellt die bisherige Bezeichnung ſlädtiſche Webe
ſchule in königliche umzuwandeln Dies Anſinnen wies aber
der Magiſtrat mit Recht zurück Darauf erfolgte ein neuer
Miniſterialerlaß die Bezeichnung ſtädtiſche in preußiſche
Webeſchule umzuändern Dieſes Beiwort für eine Fachſchule
mußte jedem auffällig vorkommen Herr v Miqueh hatte
herausgewiltert daß mit dieſem Veiwort königlich die an den
Webeſchulen angeſtellten Lehrer die Folgerung ziehen würden
daß ſie königliche Beamte ſeien Deshalb verfiel er anf das
Beiwort preußiſch So ſteht vorläufig die Sache Der Ma
giſtrat wird hoffentlich auch in dieſer Jnſchriftsfrage nicht nach
geben ſo daß am Ende die Webeſchule über die Jnſchriſtsfrage
eingeht wie jenes Friedhofsportal am Friedrichshain einer Jn
ſchrift wegen nicht aufgerichtet worden iſt

Schule und Kirche
Das evangeliſche Landeskonſiſtorium hat im Einverſtändniß

mit dem Kulinsminiſterium den Geiſtlichen die Ertheilung
von Unterricht an ſolche die aus einer andern Kirche zur
evangeliſch lutheriſchen Landeskirche übertreten
wollen vor Beibringung des Entlaſtſcheines unterſagt Jn dem
Erlaß heißt es Wenn innerhalb der vierwöchigen Bedenkzeit
eine religiöſe Unterweiſung durch den Geiſtlichen vorgenommen
wird zu deſſen Konfeſſion der Uebertritt erfolgen ſoll ſo erſcheint
dies ſchon im allgemeinen während eines Zeitraums als un
zuläſſig während deſſen der zum Uebertritt Entſchloſſene rechtlich
noch als Angehöriger der bisherigen Konfeſſion angeſehen werden
muß Außerdem aber ſtehen einem etwaigen Eingreifen der
Geiſtlichen der künftigen Konfeſſion während der Deliberations
friſt noch beſonders ſtarke Bedenken inſofern entgegen als zur
Wahrung voller Willensfreiheit des Uebertretenden
ſowie zur Verhütung von Sktörungen des konfeſſionellen Ein

vernehmens ſogar die ſeelſorgeriſche Thätigkeit des Geiſtlichen
der Konfeſſion welche verlaſſen werden ſoll nach geltendem
Rechte erheblich eingeſchränkt iſt Daſſelbe gilt ohne weiteres
bei Uebertritten von der evangeliſchen zur katholiſchen oder einer
anderen Konfeſſion

Ansland
Die Philippineunfrage

Jn täglich zunehmendem Maße beherrſcht die Philippinenfrag
die innere und äußere Politik ſowie die öffentliche Meinung in
den Vereinigten Staalen Anfänglich hat man die Eroberung
der Philippinen für eine leichte Sache eine Art militäriſcher
Promenade angeſehen jetzt iſt der Rückſchlag erſolgt und am
liebſten möchte man von der ganzen Geſchichte nichts mehr
wiſſen Faſt die ganze demokratiſche Partei und die beſſeren
Elemente der republikaniſchen ſind zur Zeit im Prinzip gegen
die Expanſionspolitik nachdem man deren Schattenſeiten und
Gefahren kennen gelernt hat Kurzweg aufgeben läßt ſich nun
das Unternehmen nalkürlich nicht Einmal hat Amerika ſchon

n es in Kalifornien an die Uſer des Stillen Oceans ge
angt iſt in ſeiner Politik einen Zug nach dem Weſten auch über

See angenommen es hat 1854 Japan dem Verkehr geöffnet und
ute einen ſehr bedeutenden und ſtetig wachſenden Export und
porthandel nach China und Japan Nach der Herſtellung

des Nikaragua Kanals werden die Beziehungen nach Oſtaſien

t vom 1 April bis 10 Juni ſind in u

Stadt an Steuerſtrafen und Erlös für beſchlag A

noch weſentlich zun die HawalJn Guam und diren a wichtige eigen dieſes t rs dem
mit ihren 280,000 Quadratkilometern und 7 Millionen Einwohnern

eſehen von dieſer materiellen Grundlage iſt es aber auch
aus Gründen der nationalen Ehre für die Vereinigten Staaten
völllg unmöglich ſich von dem Unternehmen nunmehr nachdem
es ſich als gefährlich erwieſen hat zurückzuziehen So bleibtnichts übrig als die Suppe auszulöſfeln dic man ſich ein

gerrge at
zie trägt man immer noch eine zuverſichtliche und greß

artige Haltung zur Schau die militäriſche Situation wird für
befriedigend erklärt die Jnſurrektion für im Niedergange und
nur noch von den Hoffnungen auf die AntiAnnexloniſten in
Amerika ihr Daſein friſtend c Die Anſicht der Eingeweihten
iſt im völligen Gegenſatz dazu überaus peſſimiſtiſch Vor allen
Dingen müſſe Klarheit und Wahrheit in die Lage gebracht
werden Die ganze Methode der Kriegführung ſei eine völlig
verkehrte mit einzelnen Streifzügen ins Land mache man ſich
nur noch mehr Feinde die en Freunde überlaſſe man der
Rache der Gegner Auf dieſe Weiſe ſei ein Ende überhaupt
nicht abzuſehen Die einzig richtige Kriegführnng beſtehe in der
Beſetzung aller größeren Städte durch ſtärkere Abtheilungen
azu gehöre aber mindeſtens die doppelte Zahl von Truppen

nebſt einer ſtarken Kavallerie Augenblicklich ſtänden 4800 Mann
auf den ſüdlichen Jnſeln 16,000 Mann in Manilg ſo daß nur
etwa 8000 zu Operationen verfügbar ſeien Natürlich ſeien dieſe
Kräfte nicht ausreichend zumal die Truppen durch Klima und
Ueberanſtrengung ſchon ſtark gelitten hätten Die Bevölkerung
nehme immer entſchiedener Partei gegen die Amerikaner da ſie
durch die Plackereien der Soldaten gereizt werde Beſonders
nothwendig ſeien Jngenieure und Pioniertruppen um die
Wege in ſtand zu ſeßen Ein völliger Stillſtand der Geſchäfte
ſei eingetreten und werde erſt durch die Beſetzung aller Häfen
gehoben werden t

Außer der Verſtärkung der Landtruppen ſoll auch eine erheb
liche Vermehrung der amerikaniſchen Seeſtreitkräſte auf dem
Kriegsſchauplatze eintreten Die Regierung will die Vlockade der
Jnſeln ſchärfer handhaben Die Flotte ſoll durch flache Boote
verſtärkt werden die die ſeichten Buchten und Flüſſe befahren
können Einige der genommenen kleinen ſpaniſchen Kanonenboote
ſind dienſtſähig hergeſtellt worden Fünfzig Marine Oſſiziere
aller Grade ſollen die Flottenbeſatzung vor den Philippinen ver
ſtärken die erſte Hälſte hat am 1 Juli San Francisco verlaſſen
Man glaubt auf weitere kräftige Maßregeln der Regierung hoffen
zu dürfen

Nußland
Die Kommiſſion für die Reviſion des Gerichtsweſens

hat ihre Arbeiten beendigt Die unter Alexander II eingeführte
Gerichtsordnung wurde beibehalten nur wurde ſie weſentlich
vereinfacht und verbilligt

Afrika
Durch eine neuerdings erlaſſene Verſügung wird nach einer

Meldung aus Johannesburg beſtimmt daß in Tranusvaal
die Polizei künftig im Straßendienſt keine Waffen
tragen ſollNach einer pariſer Meldung hat eine gegen die Führer der
Tſchadſee Miſſion die Hauptleute Vonlet und Chanvine
eingeleitete Unterſuchung wahrbaft erſchreckende Thatſachen zu
Tage gefördert Die beiden Offiziere ließen ganze Dörfer
zerſtören um ſich Sklaven und Träger zu verſchaffen zahl
loſe Frauen und Kinder wurden dabei niedergemetzelt
Es heißt daß dieſe haarſträubenden Grauſamkeiten
dem franzöſiſchen Kolonialminiſterium ſchön ſeit langem bekannt
geweſen ſeien daß aber der frühere Kriegsminiſter Chanoine
der Vater eines der angeſchuldigten Offiziere alles aufgeboten
hatte um eine Unterſuchung zu verhindern

Provinzialnachrichten
st Vom Brocken 4 Juli Wetterbericht Nach dem

am Donnerstag den 29 Juni abends erſolgten plötzlichen
Witterungsumſchlag iſt noch keine Beſſerung wieder eingetreten
im Gegentheil hat ſich der allgemeine Witterungscharakter ſeit
dem beſtändig verſchlechtert Unter der Herrſchaft einer aus
gedehnten barometriſchen Depreſſion welche von Nordweſten ſich
nähernd zu Beginn dieſer Woche ſich über das mittlere Europa
ausgebreitet hat herrſchte allgemein im Tieſlande bei friſchen
Winden aus weſtlichen Richtungen trübes meiſt regneriſches
Wetter auf dem Brocken aber faſt beſtändiger Nebel mit
hänfigen ſtarken Regenfällen und meiſt ſtürmiſchen Winden meiſt
ans dem weſtlichen Quadranteu welche ſich geſtern mittag
und heute bis zu Geſchwindigkeiten von 20,25 mm in
der Sekunde geſteigert haben Der allgemeine Witterungs
charakter erſcheint aber daher äußerſt rauh und unfreund
lich zumal das Thermometer vorgeſtern 7 geſtern
und heute ſelbſt mittags 5 Grad kaum überſchritten hat
Dichtes Gewölk verhüllt ſeit dem 1 mittags alſo nunmehr ſeit
faſt vier Tagen mit nur ſeltenen und ganz momentauen Unter
brechungen den Brockengipfel und der daraus niedergehende
Regen war zeitweiſe fo ergiebig daß von vorgeſtern abend
bis geſtern früh nicht weniger als 40 Millimeter d i an
nähernd die mittlere monatliche Niederſchlagsmenge
einer Station im mitteldentſchen Tiefland geſtern und heute zu
ſammen aber volle 70 Millimeter gemeſſen wurden Jm
Hinblick auf dem noch immer andauernd niedrigen und faſt un
veränderten Barometerſtand welcher eine ungewöhnliche Be
ſtändigkeit des das mittlere Europa bedeckenden Depreſſions
gebietes erkennen läßt ſowie auf den gerade heute ungemein
heſtigen Südweſtſturm und ununterbrochen dichten Nebel erſcheint
eine durchgreifende Beſſerung des gerade zu Beginn der Sommer
ſerien ſo außerordentlich ungünſtig gewordenen Witterungs
charakters noch nicht nahe bevorſtehend

Zahng 4 Juli Die ſog Taſchenkrankheit, eine
Krankheit der Pflaumenbäume ſcheint die wenigen Hoffnungen
auf eine einigermaßen ergiebige Pflaumenernte in unſerer
Gegend noch gänzlich zu vernichten auf manchen Väumen iſt
faſt die Hälfte der Früchte davon befallen Da nicht un
günſtige Witterung ſondern ein Pilz der in die Früchte ein
dringt wodurch dieſe zu jenen grauen Taſchenfrüchten um

ebildet werden die Urſache dieſer Krankheit iſt kann falls der
Weiterverbreitung des Pilzes durch Abpflücken der befallenen
Früchte und durch Beſtreichen der Zweige mit ätzenden Flüſſigkeiten nicht Einhalt gethan wird auf verſchiedene Jahre die
Pflaumenernte vernichtet werden denn die Schmarotzer ſetzen
ſich auch an die Zweige woſelbſt ſie überwintern und im
nächſten Jahre von neuem die Krankheit hervorrufen d

Jeſſen 4 Juli Stuten und Fobleuſſchau Dievon tet Landwirthſchaſislammer im Kreiſe Schweinitz am

inen einen bedeutenden felbſtändigen th l zü

ſeit auf 10 Jahre zur event Verfügung ſtehe

28 und 29 Juni an 4 Orten ofen Staulene und
ſchau zeichnete ſich vurch rege Betheiligung ſeitens der Pferde

ter aus da die eln für den Landwirth lohnendes
Gebiet zu werden verſpricht Am 28 Jnni vormiltägs wurden
in Schlieben 40 Stnien und 46 Fohlen zur Muſterung geſtellt
in Herzberg am Nachmittag deſſelben Tages 46 Stuten und 44
Fohlen in Wendiſch Linda am 29 Juni vormittags 14 Siuten
und 21 Fohlen und zum Schluß am Nachmittag in Jeſſen 25
Stuten und 41 Nachzuchtpferde Die vorgeführten Thiere waren
vorwiegend von dem ſchweren Schlag der allein unter unſeren
wirthſchaftlichen Verhältniſſen die zweckmäßigſte Zuchtrichtung
darſtellt Die Stuten waren kräſtig wenn auch noch nicht genügend ausgeglichen in Form und Zuchtwerth erorraga
deren waren die Fohlen namentlich die vom Vere nshengſt

ſerdezuchtvereins der ElbeElſter Aue letztere erhieltendenn auch im Wettbewerb die erſten Auszeichnungen Le

90 Auszeichnungen Medaillen Ehrendiplome Geldbeträge
wurden im ganzen verthellt Die Pferdeſchau oder Muſterung
die ſich im Kreiſe alle 4 Jahre wiederholt ſoll bezwecken die
Züchter ans Stagtsmitteln durch Freideckſcheine zu unterſtützen
um ſo namentklich den kleinen Züchtern die Zuchtbenutzung zu
erleichtern r den Landwirth ſind dieſe Pferdeſchauen beſon
ders werthvoll da ſie ſo eingerichtet ſind daß die Züchter ohne
Vorbereitung und Zeitverluſt an denſelben theilnehmen können
Auch wird durch ſolche Zuſammenziehung von Zuchtmakerial
Ankauf und Abſatz angeregt und gefördert Da die Preiſe für
ſchöne Pferde immer noch im Steigen begriffen ſind iſt dies
Gebiet für den Landwirth ausſichtsvoll wenn er auf gutes
Zuchtmaterial hält gute Hengſte benutzt und die Nachzucht

e wenn möglich anf Tummel und Weideplätzen
aufzieht

Ans Thüringen 4 Julk Gehalts und Stener
verhältniſſe der Lehrer Die Lehrerzeitung für
Thüringen bringt einen längeren Auſſatz über die Gehalts
und Steuerverhältiniſſe der Thüringer Lehrer Daraus geht
hervor daß unter den thüringiſchen Reſidenzſtädten die Stadt
Altenburg bezüglich der Lehrergehälter gegenwärtig an der
Spitze marſchirt während das größere Gera das übrigens
der erſten Servisklaſſe angehört und einſt ſeiner guten Gehalts
verhältniſſe wegen ſehr geſucht war erſt an vierker Stelle ſteht
Aus den beigeſügten ſtatiſtiſchen Tabellen iſt auch erſichtlich
daß die Beſtenerung der Lehrer Thüringens im Vergleich zu
den preußiſchen Lehrern fehr hoch iſt Ein naumburger Lehrer
bezahlt z B bei einem Jahresgehalte von 2700 M nur ins
geſammt 36 M Steuern während ein Lehrer in Gotha 216
in Gera 196 in Altenburg 147 in Weimar 150 MStaats und Gemeindeſtenern zu entrichten hat Dieſe letztere
Thatſache giebt dem Verfaſſer Veranlaſſung darauf hin
zuweiſen daß unter ſolchen Umſtänden wohl kaum noch ein
Lehrer aus Preußen nach Thüringen gehen werde zumal die
preußiſchen Lehrer in den Nachbargebieten ebenſo gut häufig
vlel beſſer beſoldet ſeien Eine Abnahme des Lehrermangels
der in allen thüringiſchen Staaten ſich fühlbar macht dürſte
alſo ſchwerlich zu erwarten ſein

S Weimar 4 Juli Mit dem 31 Dez 1899 läuft die Wahl
periode unſeres Oberbürgermeiſters Geh Reg Rath Pabſt ab
der ſeit dem 1 Juli 1875 an der Spitze unſerer Stadt ſteht
Der Gemeinderath beſchloß von einer Ausſchreibung der Stelle
abzuſehen vielmihr der Bürgerverſammlung d h der Verſamm
lung der Wähler die Frage vorzulegen ob Pabſt auf Lebenszeit
angeſtellt werden ſoll oder nicht Bei der großen Beliebtheit
W rn Pabſt tſt das Reſultat der Abſtimmung voraus
zuſehen

Avolda 4 Juli Der Tanzteufel Eine rechteThorheit würde unlängſt hier verübt Auf einem Feſiballe be
ſtimmte man nämlich die Dame die am ausdauerndſten tanzen
könnte als Ballkönigin zu krönen Die Wett Tänzerinnen
tanzten von abends 10 bis morgens 5 Uhr darauf los Die
flotteſte Tänzerin hatte etwas mehr als 28,000 Schritte geihan
ihre nächſte Konkurrentin zählte rund 21,000 Schritte Rechnet
man zwei Tanzſchritte gleich einem Marſchſchritt ſo hatte
die Ballkönigin die Strecke von 15 Kilometern oder 3 Weg
ſtunden getanzt

Königfee 3 Juli Darlehen Um nach Fertigſiellung
der Eiſenbahn die Gelder zu dem ſeitens der Stadt bewilligten

en bereit zu haben wandte ſich der Bürgermeiſter an die
hüringiſche Verſicherungsanſtalt mit der Anfrage unter welchen

Bedingungen die Stadt ca 100,000 M Darlehen erhalten könne
Die Antwort lautete dahin daß die gewünſchte Summe vom
Jahre 1900 ab zu 4 Proz Zinſen und gegenſeitiger Unkündbar

Da die Stadt
verwaltung auf dieſe Bedingungen nicht eingehen zu können
glaunbt ſo ſoll bei einer anderen Verſicherungsanſtalt bezw bei
der Landeskreditkaſſe in Rudolſtadt angefragt werden

Arnſiadt 4 Juli Bautechniſche Fachſchule Die
feit dem 1 November 1898 hier beſtehende Deutſche Vahn
meiſterz Wege und Tieſbauſchule die im erſten Schuljohre
von 62 Schülern beſucht wird ſoll zum Winterſemeſter 1899/1900
zu einer VBantechniſchen Fachſchule erweitert werden Das
Winterſemeſter 1899/1900 beginnt am 30 Oktober der Vorunter
richt am 9 Oktober

Frankenhanſen Kyffh 4 Juli Un glücklicher Sturz
Der langjährige Rechnungsfübrer der Gemeinde Seega Land
wirth Spens hatte am Freitag das Unglück von einer Leiter
zu ſtürzen Seine Verletzungen waren ſo ſchwere daß der ſonſt
ſo rüſtige Mann daran geſtorben iſt

Römhild 4 Juli Baſaltwerk e tberieth geſtern über das hieſige Vaſaltwerk Bürgermeiſter
Griebel ſetzte eingehend und ausführlich alles auseinander was
in der Sache geſchehen iſt Er wies auf das vorhandene aus
reichende Baſaltmaterial und die ſtarke Nachfrage nach gutem
Straßenmaterial hin und ſo beſchloß der Gemeinderath von
einer Verpachtung des Baſaltlagers abzuſehen und ſelbſt ein
konkurrenzſähiges Baſaltwerk mit neueſtem Maſchinenbetrieb und
mit bis zum Vahnhof fſührender Drahltſeilbahn einzurichten
Koſtenanſchläge ſowohl von Drahtſeilbahnen Steinbrechern und
Maſchinen lagen vor Es wird nunmehr ſofort mit den Arbeiten
namentlich der Herſtellung der Drahtſeilbahn und der Gebände
begonnen werden ſobald das Herzogl Staatsminiſterinm ſeine
Genehmigung zu dem Unternehmen ertheilt hat

S Mutſchan 4 Juli Bornaiſche Pferdekrankheit
Dem Gutsbeſitzer R H hier ſind zwei Arbeitspferde dem be
kannten Gehirn und Rückenmarksleiden erlegen Der un
heimliche Gaſt hat in den zwei letzten Jahren in drei ver
ſchiedenen Gehöſten Opfer gefordert zum Theil recht werthvolle
Thiere ſchweren Schlages

Der Gemeindergath

Der diesjährige

eBturrAusverbau
bietet überaus vorthgilbaitd Oelegenheitskäuſe in allen Artikeln
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Hartmann s Gesundheits 6 Stück 60HMarwede s Moosbinden 5 Stück 75
Rinlagekissen zum Dianagürtel Stück 75
Waſchbare Monaisbinden à Stück zu 50 und 75 d 75

Von 5 Dé6d an Preisermäßigung S
ernhaue EMääxns Corſetfabrik

Schmeerſtraße 2

auch für die Reiſe zu empſehlen aus weichem poröſen s Wollſtoff mit
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ashütter Praoigions
Uhren in GoldA Lange Söhne u Union Glashütte

Special Catalog koſtenlos
Goldene Herren Uhren von

S Präcisions Uhren Geneva
m Sternwarten Gangzeugniß

S Pprpüäcisions Vhren Dia
mant in Silber Savonette S
45 offen 40

I V päcisions UVUhren Uni S
versal Savonette 36

S offen 30S Sch avione Vhren 15 24
I G6Gewöhnliohe Schweizer Uhren

Metall Herren Uhren
6

Silberne Herren UVhren
10

Verkaufsstelle Leipzig Bahnhofstrasse 9
Aollesto und grösste Notoren Pabrik der Welt

empfiehlt als alleinige 30 jührige Specialität

Otto s neue Gas Petroleum und Benzin
Motore

in anerkannt vorzüglichster Ausführung und BEinfachheit

Otto heuer Benzinmotor
beste Betriehbskraft für die Landwirthschaft
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Gasmotoren Vabri c Köln e

wovon ca 45 000 Stück mit über 200 000 Pferdekräften in Betrieb

S Goldene Damen Uhren

v mit Kette 18 SI Reparaturen ſauber n billig
Hochachtungsvoll

Paul ſaseherPaul Maseberg
Uhrmacher

Gr Ulrichſtraße 48
Jlluſtr Katalog koſtenlos

Fernſprecher 1244

ar PRaAcurCA00öher

äcwt nete S
voddie allerbillig reise S

trat
Für j ZTahnleidendse nach neuesten Entwürfen eigenen ZeichenateliersDr chirurg mee Wetz promovirt Ameriea

llallo Geiststr 21 I D Sprechzeit 1 5 Uhr

Verſangen Sſe graſis ſ Garten es e
Jnſtandbalten von Gärten Nen Aulagen ſowie Anupflanzungen e

fübictigfeuennd G Renneberg Völlberger Weg 114

Laden und Schaufenster Dinrichtungen

Zähne in Kauntschnk en D R M 102500 unzerbrechlichRe paraturen und VUnarbeitungen sofort Fliomben V e G Giottschal elZahn ziehen sechmerzlos onne alig Betäubung xlasplattenSchaufenstergestelle Fabrik für Ladeneinrichtungen
Ladentischglasaufsätzoe Leipzig Salomonstrasse 14

Berliner Fferde Lotterie
Loose à 1 Mk Ziehung 11 Juli Hauptgew i W von 15 000 H

Massiv goldene
Verlobungs u

n rin

h Trauringe ün Gold 333/1000 M
J geſtempelt von 4 bis 10Trauvringe in Gold 585/1000 M

geſtempelt von 15 bis 20
S Trauringe in Dukatengold

20 A bis 50

Täglicher Eingang
J woceruer Neuheiten

J Juweolen u Goldwaaren
585/1000 und 333/1000 gefaßt

wie

Armbänder BroschenColliers

Keile miringe
Ringe m Opalen
Saphir Rubinen

Sinaragden
in reizend Neuheiten

S OhrringeJ Manschettknö nie Ohemi
J setknöpfe Grhvaktnad ein

Complette Goldschmucks
von 20 400 Mk

en Ameithyst undnanatscehmu elcs
von 40 200 Mk

Compl Corallensehmneks
von 20 75 Mk

KXeuheiten
in Damen u Herrenketten
maſſiv Gold und prima Doublé

Välbor u Alkenidwaaren
in großer Auswahl

J Reparaturen und Nenanfertigung
in Goldwaaren ſauber u billig

Hochachtungsvoll

Paul Maveberg
Gr Ulrichſtraße 48

Jlluſtr Katalog koſtenlos
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Westpreussische Pferde Lotterie

Loose à 1 DIk Ziehung 20 JFali Hauptgew i W v 38 000 I
II Meissner Dombau Gelädlotterie

Loose à 3 M Ziehung 20 Okt Hauptgew ev 100,000 H baar
Porto und Liste 20 Pkg extra

Trothaer Maſchinen Fabrik
Bahuhof Trotha a/S

Buch und Kunst e

Schroedel e e
e a rS 7 he c e e S S Sehe e S S

bilen und audere Dampfmaſchinen
Reelle und beſte Bediennng

Moll ſind 12 000 e und Hohlziegel Gegründet S Teſophon 931
Nur Reilſ ſtraße 2 D Dachfenſter Latten 15 Kochöfen Füll Ornamenté in Zink Kupfer Blei ete er BRau und

ofen und Kanone 40 jebr gut erbaltene Thüren 30 Fenſter mehrere Haus Decorationszwecke nach Mödell und Zeichnupg Speeceialität
thüren 1000 m Bretter kl Ladenvorban 25 m eiſerne Schienen gerade Uansardenfenster Dachspitzen Thürme Knuppelnund rechts gewundene Treppen 30 lIſd m Dachrinne 30,000 Mauerſteine Wetterfahnen Vontſinen Gesimse
50 Fuhren Bruchſteine und Stücken ſehr gutes Bauholz gr Poſten Brenn m wo i 9rüole J 7 n 3 ar i Mvölz gr eiſerner Fleiſchkeſſet eiſerne Pferdekrippe u verſch mehr billig zu e

G Doeger Spier,
empfehlen ſich zur Ausführung von Reparaturen aller
Art an Dampfmaſchinen okomotiven Lokomobilen und
anderen Maſchinen übernehmen die Lieferung neuer undgebranchter Kraftmaſchinen kaufen gebrauchte Lokomo

Hallesche ZinkornamentenfabrikAben v ren L e August Haupt r

Wüh Ieokert e e
Reiche Auswabl von

Kaffee und TheeservicenKüchen und Tafeigeräthen

e

verkaufen Auch Sonntags von 9 Uhr
c

Deutscher schreib mit deutschen Pedern
Wer mit einer guten deutschen Feder schreiben will fordere

Ia Braunschw Cervelatwurst Pfd 1,40
beste Dauerwaare

Prachtvolle Westf Danerschinken v 11 Pfd
Pfd 1,20 im GanszenNocharomatisehe Ag T

Dutzend tadelloser Früc 1,50 2,25Täglich feinste frische nie r 1,20
Alle feinen Fleisch und Wurstwanaren

ewpfehlen

WPottel Broskkowslaöä
Man probire No 21 31 33 82 112 u AZu beziehen Juron die Se üreißitatonis indlungen

S Brav r n mit dem Fa r

önlherwoſſen Den besten n e ebendürky

Für den Anzeigentbeil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

diebeſlesSchreibnoſhine

Unterricht täglich
m Känfern gratis

Schreib arbeiten
nnd Vervielfüältigungen

ſchnell und billig

Aug Wedh
9 Leipziger Str 22

Mit 3 Beiblällern
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